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Veranstalter:      Rheinisches Pferdestammbuch e.V. 
im Auftrag der Deutschen Reiterlichen Vereinigung e.V. (FN) 
unterstützt durch den FN-Bereich Zucht  
FN-Beauftragte: Dr. Teresa Dohms-Warnecke 

Ort:     Pferdezentrum Schloss Wickrath, Schloss Wickrath 7, 41189 Mönchengladbach 

Termin:     21. April 2024 – voraussichtlicher Beginn um 09:00 Uhr
Ein Probefreispringen wird voraussichtlich am 20. April ab 19:00 Uhr möglich sein.

Nennungsschluss: 

Nenngeld: 

namentliche Nennung bis zum 26. Februar 2024 mit allen Angaben per zu-
geschickter Nennungsdatei. Einzelnennungen von Züchtern sind nicht mög-
lich.  

Die Nennungen der Zuchtverbände sind zu richten an: 
Deutsche Reiterliche Vereinigung e.V. 
Bereich Zucht 
48229 Warendorf 
Tel.: 02581-6362-157 
Fax: 02581-6362-105 
E-Mail: mkuypers@fn-dokr.de

Das Nenngeld bzw. die Kosten der Veranstaltung werden auf alle Pony und 
Kleinpferde-Zuchtverbände umgelegt. 

Startbereitschaft ist vor Ort an der Meldestelle zu erklären. 

Anlieferung der Pferde: 
Nach Absprache mit dem Rheinischen Pferdestammbuch: Christina Gaube;  
E-Mail: christina.gaube@rheinisches-pferdestammbuch.de
Tel.: 02166-62191-10

Teilnahmebedingungen/Zulassung: 
Zugelassen sind zum Zeitpunkt des Wettbewerbes drei-, vier- und fünfjährige 
Hengste (Geburtsjahrgänge 2019, 2020 und 2021) der Pony- und Kleinpferde-
rassen gemäß der Zuchtverbandsordnung der FN (ZVO), die bei einem der 
Deutschen Reiterlichen Vereinigung angeschlossenen Zuchtverbände gemäß 
der ZVO gekört worden sind. 

Es sind nur Hengste zugelassen, deren anlässlich der Erstkörung veröffentlichte 
Größe von 148 cm (ohne Eisen) bzw. von 149 cm (mit Eisen) nicht überschritten 
wurde. 

Die Zulassungsbedingungen müssen bis zum Start des Hengstes vorliegen! 
Eine Turnierpferde/-ponyeintragung bei der FN ist nicht notwendig. 

Hengste können nur von dem Verband benannt werden, bei dem sie gekört 
worden sind oder im Hengstbuch I eingetragen sind, müssen jedoch nicht die 
Lebensnummer (Unique Equine Lifenumber – UELN) des nennenden Verban-
des besitzen.  
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Wettbewerb:  Freispringwettbewerb für drei-, vier- und fünfjährige gekörte Hengste 

Es gelten folgende Mindestnennzahlen: 
 fünfzehn Nennungen für die Veranstaltung/den Wettbewerb und  
 fünf Nennungen für die einzelnen Altersklassen.  
Je nach Nennungsergebnis behält sich der Veranstalter vor, die Veranstal-
tung/den Wettbewerb mit weniger als fünfzehn Nennungen durchzuführen 
oder ausfallen zu lassen.  
Bei ausreichend hohem Nennungsergebnis behält sich der Veranstalter vor, 
diese nach Alter der Hengste in Ringe zu teilen.  
Die Noten werden für die jeweiligen Beurteilungskriterien pro Hengst ver-
geben, die bekannt gegeben und veröffentlicht werden. 
 
Im Falle des Ausfalles des Wettbewerbes können die genannten Hengste 
am offenen Freispringwettbewerb für Springponys des Rheinischen Pferd-
stammbuches teilnehmen. 
 

Zugelassene Ausrüstung: Trense gemäß § 70 LPO; 
Gamaschen und Springglocken sind gemäß § 70 LPO zugelassen, Bandagen 
sind aber nicht zugelassen.  
Beinschutz ist nach § 70 LPO nur an den Vorderbeinen zulässig.  
 
Der Vorführer und Peitschenführer müssen einen Reithelm gemäß LPO §68 
tragen und sollten die zum Hengst passende Zuchtverbandskleidung tragen.  
 

Richtverfahren:  gemäß § 57 LPO; eine Dezimalstelle ist zulässig. 
Die Vorstellung der Hengste erfolgt im Freispringen auf Weisung der Richter. 
 
Beurteilt werden die Merkmale: 
 Manier und Verhalten beim Freispringen 
 Vermögen beim Freispringen 

 

Die Bewertung erfolgt durch die Vergabe von zwei Teilnoten. Die Endnote 
wird als arithmetisches Mittel dieser zwei Teilnoten berechnet. Diese Durch-
schnittsnote wird mit zwei Dezimalstellen ausgewiesen 

  
 Angestrebt wird ein willig-flüssiges, aufmerksames Überwinden der 

Hindernisse mit hergegebenem Rücken und der Hindernishöhe entsprechen-
dem Aufwand. Wenn Kriterien wie ängstliches Verhalten beim Freispringen 
auf eine unsachgemäße Vorbereitung der Hengste hindeuten, dann führt die-
se zum Ausschluss des Hengstes. 

 
Startfolge:  nach Alter der Hengste 

 
 

Prämierung:  Alle Hengste erhalten eine Schleife und eine Stallplakette. 
Der/die Bundessieger „Champion der gekörten Springponyhengste“ erhalten 
eine Schärpe und einen Ehrenpreis. 
 

Unterbringung der Pferde:   
Die Unterbringung der Pferde kann in Einzelboxen erfolgen.  
Es besteht aber keine Einstallpflicht.  
Die Kosten je Box betragen 35,- € netto/Tag; die Kosten je Box betragen 50,- €  
netto von Samstag bis Sonntag; (Ersteinstreu mit Stroh inkl.).  
Für Späne wird ein Aufpreis von 10,- € netto pro Ballen berechnet. 

                       Stroheinstreu wird vom Veranstalter gestellt, Futter ist mitzubringen.  
 Das Boxengeld wird bei Nicht-Teilnahme erstattet. 
 
Übernachtungsmöglichkeit:   
 Select Hotel Elisenhof Mönchengladbach 
 Klusenstraße 97 in 41239 Mönchengladbach - Telefon: 02166-9330 
 Email: elisenhof@select-hotels.com 
 www.select-hotels.com/select-hotel-elisenhof-moenchengladbach. 
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Veterinärbedingungen:  
 Alle Hengste müssen frei von ansteckenden Krankheiten sein.  
 Zu einer eventuellen Kontrolle der Impfungen gegen Influenza durch den 

Veranstalter muss der Impfnachweis und / bzw. der Pferdepass mitgeführt werden.  
 Aufgrund der aktuellen Ausbrüche der Influenza in Deutschland müssen die 

Hengste gegen Influenza gemäß LPO geimpft sein. 
 
 Der Veranstalter weist darauf hin, dass im Sinne der Leitlinien zur 

Beurteilung von Pferdehaltung unter Tierschutzgesichtspunkten des Bun-
desministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz, die 
Manipulation an Haaren, die funktionaler Teil von Organen sind (z.B. Tast-
haare) oder besondere Schutzfunktionen haben (z.B. Haare in den Ohrmu-
scheln) ohne veterinärmedizinische Indikatoren tierschutzwidrig sind. Pfer-
de mit diesen Manipulationen an den Haaren sind nicht startberechtigt. 

 
Der Veranstalter ist berechtigt, jederzeit Medikationskontrollen als Stichproben 
anzuordnen. Die Durchführung der Medikationskontrollen erfolgt gem. Durchfüh-
rungsbestimmungen der jeweils gültigen LPO (Teil C Rechtsordnung – FN Anti-
Doping- und Medikationskontroll-Regeln für den Pferdesport – ADMR). Zur FN-
Bundesschau nicht zugelassen und ggf. nachträglich zu disqualifizieren sind 
Hengste, denen verbotene Substanzen gem. der Listen und Durchführungsbe-
stimmungen der jeweils gültigen LPO (Teil C Rechtsordnung – FN Anti-Doping- 
und Medikationskontroll-Regeln für den Pferdesport – ADMR) verabreicht oder 
an denen eine verbotene Methode angewendet oder zur Beeinflussung der Leis-
tung, Leistungsfähigkeit oder Leistungsbereitschaft irgendein Eingriff oder Mani-
pulation vorgenommen wurde. 
 

Besondere Bestimmungen: 
 Die Veranstaltung wird durch ClipMyHorse.TV Live im Internet übertragen.  
 Je nach Nennungsergebnis behält sich der Veranstalter vor, Wettbewerbe 

zusammenzulegen, bzw. ausfallen zu lassen. 
 Generell ist das Rauchen strengstens verboten. 
 Das Parken auf dem Gelände und das Befahren des Geländes erfolgt auf 

eigene Gefahr und nur auf den vorgesehenen Flächen nach Anweisung. 
 Für jedes Pferd muss eine Tierhalterhaftpflichtversicherung bestehen.  
 Hunde sind auf dem gesamten Gelände an der Leine zu führen.  
 Futter, Putzzeug, Eimer etc. sind von den Ausstellern selbst mitzubringen. 
 Durch die Abgabe der Nennung erkennt jeder Besitzer und Teilnehmer die 

besonderen Bestimmungen an und unterwirft sich den Anweisungen und 
Bestimmungen der Schauleitung, um einen reibungslosen Ablauf der Veran-
staltung zu gewährleisten. Es besteht zwischen dem Veranstalter einerseits, 
den Besuchern und aktiven Teilnehmern andererseits kein Vertragsverhält-
nis. Mithin ist jede Haftung für Zuschauer, Teilnehmer, Pferde, Geschirr und 
Material ausgeschlossen. Insbesondere sind die aktiven Teilnehmer nicht 
„Gehilfen im Sinne der §§ 278 und 831 BGB“. Die Teilnehmer und Besitzer 
haften für Schäden, die sie bzw. Ihre Pferde an Dritten oder den Einrichtun-
gen des Veranstalters verursachen. 

 Für Einsprüche gelten die §§ 900-916 LPO entsprechend. 
 Mit Abgabe der Nennung werden die Bestimmungen dieser Ausschreibung 

als bindend anerkannt, den Anweisungen des Veranstalters ist Folge zu leis-
ten. Darüber hinaus erfolgt durch die Abgabe der Nennung automatisch die 
Zustimmung zur Veröffentlichung der Informationen zum Pferd sowie zum 
Züchter und Besitzer des Pferdes (Name, Adresse und ggf. Homepage und 
E-Mail-Adresse).  

 Die Organisation behält sich Änderungen in der Ausschreibung vor. 
 Im Falle einer aktuellen Corona-Pandemie sind auf dem gesamten Gelände 

die Vorgaben der gültigen Coronaschutzverordnung einzuhalten. Die FN und 
der Veranstalter können bei einer Verschärfung der Corona-
Situation/Verschärfung der Corona Auflagen die Veranstaltung aufgrund „Hö-
herer Gewalt“ jederzeit absagen.  

Warendorf, 30. Januar 2024, TDW 


